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Der Papſt und die
franzöſiſchen Biſchöfe

Der gegenwärtige Konſlikt zwiſchen der franzöſiſchen Re
gierung und dem Vatikan wegen der Biſchöfe von Laval
und Dijon ruft lebhaft die Erinnerung an die franzöſiſchen
Kirchenwirren zurzeit der erſten Revolution wach Damals
entwickelte ſich infolge des Verſuchs der Nationalverſamm
lung den übermächtigen Einfluß des K ler us zu zertrümmern
eine Spaltung innerhalb der katholiſchen Geiſt
lichkeit Ein Teil der Geiſtlichen unter ihnen der
ſpäter ſo berühmt gewordene Staatsmann Talleyrand damals
Biſchof von Autun leiſtete den Eid der ihnen die Ver
pflichtung zum Gehorſam gegen den Staat auferlegte
ein anderer Teil weigerte die Eidesleiſtung So gab es
damals alſo Geiſtliche die vom Staate anerkannt von Rom
aber verworfen wurden und umgekehrt ſolche die von der
Kirche anerkannt vom Staate aber verworfen wurden

Gab damals der Staat den Anſtoß zu der Spaltung in
der Geiſtlichkeit ſo ſcheint heute der Vatikan dieſe Spaltung
provozieren zu wollen Pius X ſteht in ſeinen Auffaſſungen
und in ſeinen Mitteln in ſcharfem Gegenſatze zu ſeinem
Vorgänger Leo XIII wollte die Macht der Kirche auf

Imwegen ſtärken durch diplomatiſche und politiſche Künſtedeshald empfahl er den franzöſiſchen Geiſtlichen an ſich mit

der Republik auf guten Fuß zu ſtellen Der gegenwärtige
Papſt verſchmäht dieſe diplomatiſchen Umwege nach ſeiner
Auffaſſung iſt der Kirche durch Strafe Zucht und Forderung
unbedingten Gehorſams am beſten gedient Daran ändert
auch nichts die Tatſache daß er nachträglich einige honig
ſüße Worte findet über ſeine Liebe zur älteſten Tochter
der Kirche

Die Politik Leos hatte zur Folge gehabt daß in Frank
reich ſich unter der Geiſtlichkeit vor allem bei dem niederen
Klerus aber auch teilweiſe bei den Biſchöfen eine libera
liſieren de Richtung geltend machte Dieſe Strömung
trat bei zwei Gelegenheiten beſonders zutage einmal bei
der Zuſtimmung die verſchiedene Erzbiſchöfe Biſchöfe und
viele niedere Geiſtliche für die liberalen Lehren des Abbé
Loiſy hatten und dann bei dem von Rom aus inſzenierten
Proteſt gegen die Maßregelungen der geiſtlichen Orden
durch die franzöſiſche Regierung ein Teil der Biſchöfe
hatte den Mut dieſem Proteſt nicht beizutreten Es
waren allerdings nur ſieben oder acht während die zehn
fache Zahl die Petition unterſchrieb die die Sache der Kirche
mit der der ausgetriebenen Orden identifizierte

Die Biſchöfe Le Nordez und Geay ſollen nun heute
nach Anſicht des Papſtes Pius ganz beſonders liberali
ſierenden Auffaſſungen huldigen Der Vatikan will ſie durch
zuverläſſige Männer erſetzen Die franzöſiſche Regierung

hat natürlich das entgegengeſetzte Jntereſſe und der Vatikan
hat ihr ſelbſt eine Handhabe geboten die Biſchöfe zu halten
Er hat ſich nämlich bei der Maßregelung der beiden Biſchöfe
über die Konkordatsvorſchriften hinweggeſetzt daß derartige
Schreiben an Biſchöfe ihren Weg über die Miniſterien der
auswärtigen Angelegenheiten und des Kultus zu nehmen haben
So war dieſe Verletzung der Form für die Regierung ein
Vorwand um ſich auf ſeiten der ihr genehmen Biſchöfe zu
ſtellen Sie hatte um ſo mehr Anlaß den Grundſatz W

T

de zuverläſſige d h natürlich intranſigente Biſchöfe zu
erſetzen

Bleiben die beiden Viſchöfe bei ihrer obſtinaten Haltung
gegen Rom und werden ſie demgemäß vom Vatikan aus
abgeſetzt von der Regierung aber weiter als
Biſchöfe anerkannt ſo iſt ein Anfang der Spaltung
der katholiſchen Geiſtlichkeit in Frankreich gemacht und es
wird ſich dann fragen welche von beiden Nichtungen die
Oberhand gewinnen wird Auch der Papſt wirft Frankreich
Ueberſchreitungen des Konkordats vor Die Regierung habe
verſchiedenen Klerikern das Gehalt geſperrt ohne davon der
Kurie Mitteilung zu machen Daraus daß die beiden
Biſchöfe zunächſt allein ſtehen braucht man noch nicht mit
Sicherheit auf eine Niederlage ihrer Richtung zu ſchließen
Jn der Zeit der erſten franzöſiſchen Revolution waren die
dem Staate den Treueid leiſtenden Geiſtlichen zunächſt
durchaus in der Minderheit Sie hatten zahlreiche Ver
folgungen zu erdulden die von den Eidweigerern
inſzeniert wurden Dann aber drehte ſich das Blatt be
ſonders als die Guillotine die Zahl der Eidweigerer ver
minderte Nun geköpft würden die romtreuen Biſchöfe
und Geiſtlichen ja wohl heutzutage nicht werden aber die
franzöſiſche Regierung hat noch viele andere Mittel ſie klein
zu bekommen

Daß andererſeits der Vatikan kein Mittel unverſucht
laſſen wird ſeine Autorität über die Biſchöfe aufrecht zu
erhalten liegt auf der Hand Das vatikaniſche Konzil
machte vor mehr als einem Menſchenalter der Selbſtändigkeit
der Biſchöfe zugunſten des päpſtlichen Abſolutismus ein
Ende Würden franzöſiſche Biſchöfe ungeſtraft dem Vatikan
trotzen können ſo würden ſich bald auch Selbſtändig
keitsgelüſte der Biſchöfe anderer Länder von
denen ſich ja ein Teil nur zähneknirſchend untergeordnet
hat von neuem regen Für das Papſttum ſteht alſo hier
ſehr viel mehr in Frage als ein einzelner Fall und man
darf geſpannt ſein ob Pius das Riſiko eines völligen
Bruches auf ſich nehmen wird
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Rom 25 Juli Es verlautet das Staatsſekretariat des
Vatikans habe die offizielle Mitteilung des franzöſiſchen
Ultimatums erhalten und es ſei infolgedeſſen die Kardinals
kongregation zu einer neuen Verſammlung unter Vorſitz des
Papſtes zur definitiven Entſcheidung einberufen worden die
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen und
die Kündigung des Konkordats herbeiführen

Deutſches Keich
Hof und Perfonagalugchrichten

Der Kaiſer hielt Sonntag vormittag Gottesdienſt auf der
Hohenzollern ab Am Morgen war der Vergnügungsdampfer

der Hamburg Amerika Linie Meteor mit zahlreichen Fahr
gäſten eingelaufen Den Paſſagieren wurde die Beſichtigung
der Hohenzollern geſtattet Geſtern morgen lief die Viktoria
Luiſe ebenfalls von der Hamburg Amerika Linie ein von der

auch zahlreiche Fahrgäſte von der Erlaubnis die Kaiſerliche Jacht
zu beſichtigen Gebrauch machten Einige Paſſagiere des Meteor
und der Viktoria Luiſe hatten Einladungen zur Frühſtückstafel
erhalten u a General v Mitzlaff der Polizeipräſident von
Potsdam Graf Bernſtorff Landrat v Treskow General
v Richthofen und die Gemahlin des amerikaniſchen Bot

geſchenkt die vermutlich in den Jahren 1814 oder 1815 nach
Berlin gekommen iſt und ſeitdem in der Reichshauptſtadt auf
bewahrt wurde Das Reliefbild iſt der Poſt zufolge 12 Meter
lang und 6 Meter breit und zeigt Stadt und Feſtung bis auf
die einzelnen Häuſer in vollkommener Deutlichkeit und Aehnlich
keit Das Bild iſt auf Anordnung des Kaiſers einer gründlichen
Nenovierung unterzogen und nunmehr in Straßburg ein
getroffen wo es zunächſt einige Zeit öffentlich ausgeſtellt
werden wird

Die Kaiſerin verließ geſtern abend mit dem PrinzenJogchim dem Prinzen Friedrich von Siege ich et
nach Schloß Grünholz zurückkehrt ſowie der Prinzeſſin Victoria
Luiſe und Umgebung Cadinen um in Schloß Wilhelm s
höhe Aufenthalt zu nehmen Dort treffen die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar morgen aus der Schweiz zurückkehrend ein
um bis zum Schluß der Ferien dort zu verbleiben Vorgeſtern
wohnte die Kaiſerin wie gewöhnlich dem Gottesdienſte in der
Gutskapelle in Cadinen bei Auf beſonderen Wunſch der
Kaiſerin wurde in das Kirchengebet eine Fürbitte für die in
Afrika kämpfenden Truppen eingeſchaltet JmLaufe der vorigen Woche beſuchte die Kaiſerin die Klein Kinder
ſchule im Dorfe Lenzen

Anläßlich des Beſuches des Kaiſerpaares in Altonag
der Anfang September ſtattfinden ſoll haben die ſtädtiſchen
Kollegien zur Ausſchmückung und Jllumination die Summe von
40,000 M bewilligt Davon wurden 10,000 M für die Be
leuchtung beſtimmt Das Kaiſerpaar wird dem großen Zapfen
ſtreiche vom Altonager Rathauſe aus beiwohnen

Jm Namen des Mittelſtandes
proteſtiert jetzt ſogar die Kreuzzeitung gegen den Anti
konſumvereins Erlaß des Herrn v Budde Sle
ſchreibt in ihrer Wochenſchau folgende heftigen Worte dagegen

Die auſſehenerregende Verfügung des Miniſiers v Budde
gegen die Beteiligung der Eiſenbahnbeamten an Konſumvereinen
wird noch immer lebhaft erörtert Wir können uns nicht
damit befreunden daß die Beamten die doch auch zum
Mittelſtande gehören plötzlich nicht mehr das Recht
haben ſollen ſich ebenſo zum gemeinſchaftlichen Einkauf
ihrer Lebensbedürfniſſe zu organiſieren wie die Detailliſten
ſich zum gemeinſchaftlichen Einkauf ihrer Waren organiſieren
Man ſcheint ganz zu vergeſſen daß es konſervative Männer
waren die es ſich einſt zur Lebensaufgabe machten das
Beiſpiel der Pioniere von Rochdale auf deutſche Verhältniſſe
zu übertragen Die konſervative Partei hat ſich zwar
ſtets von der gewaltigen Ueberſchätzung der Einkaufsgenoſſen
ſchaften freigehalten wie ſie z B Victor Aimé Huüber
unſer Mitarbeiter 1848 und weiterhin in faſt utopiſtiſcher

Weiſe vertrat Aber ebenſo weit ſind wir doch auch
von der alten liberalen Auffaſſung entfernt daß die
freie Konkurrenz alles aufs beſte und billigſte regeln
werde Und gerade die Beamten die von dem Schalten
und Walten der freien Konkurrenz doch ansgeſchloſſen ſin
inſofern ihre Bezüge ſich bei Hoch und Tiefkonjunktur be
Teuerung und in fetten Jahren gleichbleiben möchten
wir nicht von einem Rechte ausgeſchloſſen ſehen
das von Arbeitern Privatbeamten Gewerbe
treibenden immer ausgiebiger benutzt wird
Wenn Herr v Vudde ganz allgemein den Befehlswunſch aus
ſpricht daß ſeine Beamten nur beim Kleinhändler kaufen ſo
fürchten wir er kommt damit zu keinem guten Ende Ueber
den Kleinhandel ſelbſt wollen wir keinen Tadel ausſprechen
Gut ausgebildete reelle Detailliſten haben vor
den Konſumvereinen und ihren Laienvorſtänden
in vieler Hinſicht einen Vorſprung manche
Waren wird man bei ihnen beſſer und darum
billiger als beim Konſumvereinobsta zu befolgen als gemunkelt wurde daß die Maßregelung ſchafters in Rom Mrs von Lengerke Meyer nebſt Aber die wirklichen e bekommen

dieſer beiden Biſchöfe nur einen Anfang darſtellen ſollte Töchtern ehe de en r n W t
und daß die Abſicht beſtünde noch andere im Geruche
des Liberalismus ſtehende hohe geiſtliche Würdenträger
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Der Handel mik Srhmekkerlingen

Der Kaiſer hat der Stadt Straßburg i Elſ eine
ſorgfältige Reliefdarſtellung Straßburgs aus dem Jahre 1725

großen Schmetterllng im Jnnern Neuguineas auf den dicht
bewaldeten Abhängen des Finiſterre Gebirges Nach un
endlicher Mühe gelang es ihm mehrere der reich mit Grün
und Gold geſchmückten Schmetterlinge zu fangen aber
dann fiel er den Papuanern in die Hände die ihn töteten
und verzehrten Ein Teil des Gepäcks des Toten gelangte

mit verwerflichen Liſten arbeitende Konkurrenz brekt
macht vielfach gerade in den Außenbezirken der Städte wo

Stücke eingeſetzt Beine und Fühler erſetzt das Ganze wird
möglichſt natürlich gemacht Ein Sachverſtändiger läßt ſich
freilich durch ſolche ausgeflickten Schmetterlinge nicht täuſchen
Es iſt auch nicht beabſichtigt aber wenn ein Sammler ein
ſeltenes Exemplar nicht erhalten kann oder den hohen Preis
nicht bezahlen will ſo begnügt er ſich mit einem ſolchen aus

Einer der merkwürdigſten neuen Berufe iſt der des
Schmetterlingsjägers der oft ſein Leben aufs Spiel ſetzt
um neue und ſeltene Schmetterlinge zu fangen Ja die
Freude an dieſen leichtbeſchwingten Sommervögeln hat
eine ganze Induſtrie ins Leben gerufen es gibt einen
regelrechten Schmetterlingsmarkt mit beſonderen Notierungen
und Auktionen

Etwas Genaueres erfährt man darüber aus einem
Ariikel den Percy Collins in The Worlds Work ver
öffentlicht Früher kauften wohl die Kuratoren von Muſeen
ausländiſche Jnſekten wenn ſich gerade die Gelegenheit
dazu bot es lohnte ſich daher von der Reiſe in fremde

änder entomologiſche Sammlungen mitzubringen Dann
aber wurden die Privatſammler eine Macht die auf dieſem
Gebiete mitſprach Reiche Privatleute die Geſchmack an der
Entomologie gefunden hatten ſuchten ſich von jeder

dung n die ins Land kam das Veſte aus da ſie die
öchſten Preiſe für einzigartige Exemplare zahlten So
ekamen die Schmetterlinge einen beſtimmten

gebeſſerten das billiger iſtjedoch an die Küſte und darunter befanden ſich auch die t
Zur Verwendung mit der Poſt oder Eiſenbahn werden diewunderſchönen Schmetterlinge die an Doktor Staudinger

in Dresden der damals der größte Schmetterlingshändler Schmetterlinge übereinander in Käſten aufgeheftet die mit
der Welt war befördert wurden Er nannte das JnſektTorf ausgefüttert ſind über das eine Lage Watte gebreitet
Ornithoptera paradisea und verkaufte die Exemplare zuſiſt Dieſe Käſten werden in ſtärkere Kiſten verpackt und ſo
ſehr hohen Preiſen ein Privatſammler bezahlte 500 M l überallhin verſchickt Sollen die Schmetterlinge über die
für ein Exemplar Grenze gehen ſo werden ſie in einen Kaſten mit Glasdeckel

Manchmal kommt man auf ſehr merkwürdige Art zu gepackt ſodaß der Zollbeamte den Inhalt feſtſtellen kann
ſeltenen Schmetterlingen So übten ſich einmal mehrere ohne ihn auszupacken
Herren die ſich auf Deck eines nach Sidney gehenden Während gewöhnliche Schmetterlinge ſchon für wenige
Dampfers befanden im Piſtolenſchießen als ein großer Pfennige zu haben ſind beſitzen ſeltene einen Wert der
Schmetterling angeflogen kam Er wurde herunter mehrmals ihr Gewicht in Gold beträgt Es kann vorkommen
geſchoſſen die Stücke ſorgfältig geſammelt und zuſammen daß ein Schmetterling 25 Jahre eine Seltenheit bleibt
geſetzt und dann an einen engliſchen Entomologen geſchickt während von einem anderen neuen ſchon nach wenigender nſtellte daß die Art der Wiſſenſchaft neu war Jetzt Monaten weitere Exemplare gefunden werden So wurden

hefindet ſich der Schmetterling für die erſten Exemplare eines ſchönen blauen Schmetterlings
Britiſchen Muſeums aus Braſilien je 200 M gezahlt während der Preis jetzt

Zum Transport der Schmetterlinge braucht man kleine auf 5 M geſunken iſt
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in der Sammlung des

z eldwert und dreieckige Umſchläge aus ziemlich ſteifem Papier auf denen Erxotiſche Schmetterlinge werden nicht nur von Sammlern
er Handel damit wurde ein Gewerbe der Tag der Gefangennahme der genaue Ort und alles ſondern auch ihrer Schönheit wegen zu Schmuckzwecken ge
Jebt gibt es viele Smetterlingshändler in Europa be Wiſſenswerte ſteht Die Kouverts werden in alte Konſerven ſucht So hat eine Dame der engliſchen Geſellſchaft die

Der in Deutſchland in England und auch in Amerika büchſen oder Zigarrenkiſten gepackt und gelangen ſo zum Wände ihres Boudoirs mit Schmetterlingen bedecken laſſena ie Ware kommt aus allen Teilen der Welt beſonders Händler der wiſchen dem berufsmäßigen Inſektenjäger und andere Damen tragen Schmetterlinge zu Koſtümfeſten

us den tropiſchen Gegenden Die ſeltenſten Arten treibt dem reichen Sammler vermittelt Jedes Exemplar wird C
der Schmetterlingsjäger in der Regel an den unzugängboten Orten auf Die Händler ſind daher ſtets darauf

acht ſich Sammlungen aus Gegenden zu re die
v der ſeit Jahren nicht von Forſchern beſucht ſind
5 as Leben eines berufsmäßigen Schmetterlingsjägers iſt

e a nicht immer beneidenswert So fing ein deutſcher
nmler vor mehreren Jahren einen ehr ſchönen und

dann beſonders aufgeheftet und aufgezogen eine Arbeit zu
der ſich beſonders geſchickte Frauenhände eignen Vom

du r Kre ge emit Namen und Aufſchrift verſehen und ſind jetzt verkaufs 4e Ein gewiſſer Prozentſatz iſt mehr oder weniger be e e er r berſchäd gt Sind es ſeltene Exemplare ſo werden ſie ausge Sabentbeſſern was eine mihſame Kunſt iſt n die dige werben dte rohe n d Nerier eätet Wen We der di

Kunſt und Wiſſenſchaft
Mit einem Dantc Denkmalfür Berlin wollen

e e

eine Studie veröffentlicht in der er erklärt man wiſſe doß die



de Beamten der billigeren Wohnungen wegen wohnen
wüſſen

Die Tgl Rundſchau die doch auch Neigung zu konſervativen
Anſchauungen hat bemerkt mit vollem Rechte hierzu Es iſt
dankbar zu begrüßen daß nun auch die konfervative
Preſſe gegen den demagogiſchen Unfng der ſich viel
fach hinterden ſogenannten Mittelſtandsbeſtrebungen
verbirgt mobil macht Wir in Halle können ja von dieſem
Unfnug auch ein hübſches Liedlein ſingen

Zur Beſchlagnahme der Senndia
Generaldirektor Ballin legte aus den Ladnungspapieren der
Scondia dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes die

Nachweiſe vor daß die an Vord des Schiffes befindlichen kleinen
Mnunitionsſendungen tatſächlich für die deutſche Regierung für
deren Zwecke in der Südſee und für die chineſiſche Regierung
zur Verladung gebracht worden waren Die Hamburg Amerika
Linie hat dem Kommandanten der Seandia nach Port Said
telegraphiſche Order erteilt unter Einreichung eines Proteſtes
die Scandia wieder zu übernehmen und die Reiſe nach Oſt
aſien wieder anzukreten

Ans Südtveſtofrikg
Nach neueren Meldungen aus Südweſtafrika wird Gouver

nenur Lentwein demnächſt nach Deutſchland auf Urlaub reiſen
von dem er vorausſichtlich nicht mehr auf ſeinen Poſten als
Gouverneur zurückkehrt Von mehreren Zeitungen wird die
Nachricht veröffentlicht bei den diesmonatlichen Beförderungen
ſei Oberſt Leutwein in der Beförderung übergangen
worden indem drei ſeiner Hinterlente bereits zum Generalmajor
auſgerückt ſeien Dieſe Behauptung iſt der Voſſ Ztg zufolge
unrichtig und zengt von Unkenntnis der militäriſchen Be
fördernngsverhältniſſe Von einem Uebergehen eines Oberſten
kann gar keine Rede ſein Die Beförderungen erfolgen durch
alle Truppengattungen ſtreng nach der Reihenſolge des Dienſt
alters der dienſtälteſte Oberſt wird entweder Generalmajor
oder er wird mit dem Charakter als Generalmajor zur Ver
fügung geſtellt Die einzige und ſehr ſeltene Ausnahme wird
bei fürſtlichen Perſonen gemacht die zuweilen außer der Reihen
folge zum Generalmajor befördert werden ſo im Jannar d J
der jugendliche Großherzog von Mecklenburg Schwerin und kurz
darauf der jetzt regierende Herzog Friedrich II von Anhalt
Oberſt Leutwein hat ein Patent vom Juni 1901 vor ihm ſtehen
zur Zeit noch 29 Oberſten mit höherem Dienſtalter es dürſten
daher falls nicht ſtarke Verabſchiedungen eintreten noch viele
Monate vergehen bis an ihn die Reihe zur Beförderung
kommt

Jn nächſter Zeit wird eine offizielle Liſte der Mitkämpfer im
Hererofeldzuge heranskommen die vom Kaiſer durch Ordens
verleihungen ausgezeichnet worden ſind Der durch den
Entſatz von Okahandja und Windhuk und durch den Sturm auf
Omarurn rühmlichſt bekannt gewordene Hauptmann Franke
hat den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleiſe und der
königl Krone erhalten

Volkswirtſchaftliches

Ueber den Arbeitsmarkt im Monat Juni 1904berichtet das Reichs Arbeitsblatt Jn der verhältnismäßig
allgemeinen Arbeitslage hat der Monat Juni eine

endernng nicht gebracht Abgeſehen von den allſommerlich
eintretenden Einflüſſen der Saiſon in einzelnen Jnduſtrien
ſowie der Saiſon in den Bädern und des Beginnes der land
wirtſchaftlichen Arbeiten in dieſem Monat welche dem ſtädtiſchen
Arbeitsmarkt eine Anzahl Arbeitskräſte entziehen ſind bemerkens
werte Aenderungen der allgemeinen Konjunkturnicht hervorgetreten Die Flauheit im Kohlenbergbau
iſt insbeſondere im Ruhrbezirk noch nicht überwunden Die
Konjunktur in der Metall und Maſchineninduſtrie iſt ver
hältnismäßig günſtig und auch in der elektriſchen Jnduſtrie hat
die befriedigende Arbeitslage im Monat Juni angehalten Die
Textilinduſtrie litt auch im Monat Juni unter ſtarken Preis
ſchwankungen in einzelnen Branchen Krefelder Jnduſtrie iſt
die Arbeitslage zurzeit recht ungünſtig Der Verkehr bei den
Arbeitsnachweiſen geſtaltete ſich recht lebhaft Sowohl die

iffern der Vermittlungstätigkeit als die Vegleitberichte der
lrbeitsnachweiſe ergeben daß der Arbeitsmarkt für diejenigen

Kreiſe die die Arbeilsnachweiſe benutzen ſich in dieſem Juni
günſtiger geſtaltet hat als im Juni des Vorjahres Die Mit
aliedsziſfern der Krankenkaſſen weiſen zwar anſcheinend einen
geringen Rückgang auf jedoch erklärt ſich der teils durch einen
erheblichen Rechenfehler bei einer Kaſſe teils durch das Ab
ſtrömen von Arbeitskräften in die Bäder und in die Landwirt
ſchaft Jn dem an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Arbeiter Fachverbänden waren am 30 Juni 1,9 v H der Mit
W arbeitslos gegen 3,2 v H am 30 Juni des Vorjahres

tie Einnahmen aus dem Güterverkehr der deutſchen Eiſen
bahnen waren im Juni d J um 5,712,917 M höher als im
Juni 1903 das iſt eine Zunahme von 91 M oder 4,45 v H
auf den Kilometer gegen das Vorjahr

Die r macht gegenwärtig die Frage der Eiu
führung von Dreimarkſtücken als Reich sſilbermünzen
zum Gegenſtand von Erhebungen Der Reichskanzler hat an die
Bundesregierungen ein Rundſchreiben gerichtet in dem zunächſt
die Bedenken der Regierung gegen die Ausprägung von Drei
markſtücken als Reichsſilbermünzen geltend gemacht werden Dann
aber fordert das Rundſchreiben die Bundesregierungen auf zu
prüfen ob die Verkehrsverhältniſſe neben dem Fünf Zwei und
Einmarkſtück noch ein Dreimarkſtück unbedingt erheiſchen Es
kommt auch in Betracht ob nicht wenn das Dreimarkſtück zur
Ausprägaung gelangt das Zwei oder das Fünfmarkſtück zu be
ſeitigen wäre Dabei wird betont daß man ſich zu einer ſolchen
Maßnahme die mit vielen Weiterungen und Koſten verknüpſt wäre
nur aus ganz zwingenden Gründen entſchließen könne und
ſchließlich wird den Regierungen empfohlen zu erwägen ob nicht
dem Verlangen nach einem Dreimarkſtück dadurch wirkſam be
gegner werden kann das dem weniger beliebten Fünfmarkſtück
durch Verkleinernng des Durchmeſſers und Riffelung des Randes
eine Hrauchbarere Geſtalt gegeben wird Nach dieſer Richtung
ſeien ſeitens der Reichsfinanzverwaltung die einleitenden Schritte
bereits unternommen Die Landesregierungen werden in der
Sache demnächſt Erhebungen anſtellen insbeſondere durch gnut
cht liche Vernehmung der wirtſchaſtlichen Korporationen

Der Deutſche Handelstag hat eine Dentkſchrift über
die Reform der Perſonentarife bearbeitet auf Grund
deren er folgende Vorſchläge macht 1 Feſtſtellung der Preiſe
für einfache Fahrkarten auf die Hälfte der jetzt in Preußen ſürgewöbhnliche Rückfahrkarten gültigen Preiſe unbeſchadet der
beſtehenden beſonderen Vergünſtigungen für den Nah und
Vorortverkehr 2 Beſeltigung der Zuſchläge für Benützung der
Schnellzüge 3 Erhebliche Ermäßigung der Gepäckfracht unter
Beſeitigung des Freigepäcks 4 Beibehaltung der vierten
Wagenklaſſe

Heer und Flotte
Der franzöſiſche Generalſtab hat in Band 5 und 6

ſeiner Geſchichte des Krieges 1870,71 die Ereigniſſe in
Lolhringen in der Zeit vom 3 bis 5 Auguſt beſchrieben im
Bande 7 die Schlacht von Spichern oder Forbach wie ſie von
den Franzoſen genannt wird Jn einem ſtarken Doppelbande 9
wird der Rückzug der franzöſiſchen Heere nach Chalons und Metz
beſchrieben und hiermit die erſte Abteilung des umfangreichen
Werkes zum Abſchluß gebracht Die Ereigniſſe vor und nach
der Schlacht bei Spichern werden mit einer ungemeinen Weil
läufigkeit dargeſtellt es iſt aber dieſe Darſtellung für uns wichltig
weil aus derſelben die vollſtändige Ratloſigkeit des großen fran
zöſiſchen Hauptquartiers hervorgeht und ebenſo die Ungewandt
heit der franzöſiſchen Generale in Führung großer Truppenkörper
Aus der franzöſiſchen Darſtellung der Schlacht erſieht man über
welche gewaltige Uebermacht die franzöſiſchen Generale gleich
beim Veginn der Schlacht verfügten aber trotzdem ſprechen die
franzöſiſchen Berichte auch heute noch davon daß die Deutſchen
meiſt an Zahl den Franzoſen überlegen geweſen ſeien Aus der
umfangreichen Schilderung der Tätigkeit des 3 und 4 Armee
korps am Tage der Schlacht geht hervor daß die beiden Armee
korps das Korps des Generals Froſſard in geradezu ſchmählicher
Weiſe im Stiche gelaſſen haben und daß auch Marſchall Bazaine
ſeine Pflicht als Oberbefehlshaber gröblich verletzte Wegen des
ungemein großen Umfangs iſt das franzöſiſche Werk für die
Mehrzahl der dentſchen Offiziere ungenießbar geworden Der
königl württembergiſche Oberſtleuknant a D E v Schmidt
erwarb ſich ein Verdienſt daß er es unternahm einen Auszug
aus dem großen Werke anzufertigen Der jetzt vorliegende dritte
Teil des v Schmidtſchen Werkes Die Schlacht bei Spichern
nach den Angaben des franzöſiſchen Generalſtabswerkes Verlag
von Friedrich Luckhardt Berlin und Leipzig 1904 iſt dazu an
getan dem deutſchen Offizier einen Einblick zu gewähren ebenſo
in mauche kaum glaublich erſcheinende Zuſtände des damaligen
franzöſiſchen Heeres als auch in die Art und Weiſe wie der
franzöſiſche Generalſtab zu Zeiten Geſchichte ſchreibt Der Ver
faſſer iſt hierbei vielfachen Verleumdungen und Herabſetzungen
des deutſchen Heeres mit Entſchiedenheit entgegengegetreten Er
iſt aber gleichzeitig gerecht genng um nicht unerwähnt zu laſſen
daß der franzöſiſche Generalſtab in der II Abteilung ſeines
Werkes die vor kurzem erſchienene Darſtellung der Schlachten
bei Metz ſichtlich bemüht geweſen iſt ſich von Uebertreibungen
fernzuhalten und daß er nicht davor zurückſchreckte dem fran
zöſiſchen Volke die Wahrheit zu ſagen Durch klare bis in die
Einzelheiten gehende Karten mit farbiger Truppeneinzeichnung
wird jedem Leſer vor Augen geführt mit welcher gewaitigen
Uebermacht die Franzoſen in der Schlacht bei Colombey auf das
Gefechtsfeld traten

Oberſt Dürr iſt aus dem Verhältnis als Jnſpekteur der
Marineinfanterie ausgeſchieden und unter Ernennung zum
Flügeladjutanten des Großherzogs von Baden in der Armee
angeſtellt worden Während der Verwendung der beiden See
bataillone 1900,01 in China war Dürr ſtellvertretender
Jnſpelteur der Marineinfanterle in der Heimat Jm Januar d J
übernahm er die Führung des nach Südweſtafrika entſandten
Marineexpeditionsfkorps Krankheitssalber kehrte Oberſt Dürr
in die Heimat zurück

S M S Seeadler iſt am 23 Juli in Chemulpo Koreg
eingetroffen Jaguar iſt am 25 Jull von Nanking nach Wuhn

Berliner dem Denkmal eine großartige Aufnahme bereiten
würden doch müſſe man dafür ſorgen daß das Denkmal nicht
den Statnen der Siegesallee gleich werde Wir möchten im
Anſchluß hieran die Münchener Jugend zitieren die in köſt
licher Scheinverlegenheit mit folgender Vitte ſich zur Flucht in
die Oeffentlichkeit entſchieden hat

Da müßtet ihr an ſolchen Orten wohnen
Wo Pracht und Kunſt auf gleichem Sitze thronen
Wo jeden Tag behend im Doppelſchritt
Ein Marmorblock als Held in s Leben tritt

Mephiſtopheles im Fauſt II
Seit Wochen zerbrechen wir uns den Kopf darüber an welchen

Ort wohl Goethe bei den obigen Verſen gedacht hat Des Rätſels
Löſung will uns nicht gelingen Wir wenden uns deshalb an
unſere Leſer mit der fleheutlichen Bitte uns doch möglichſt bald über
den Sinn dieſer dunklen Stelle Klarheit zu verſchaffen

Redaktion der Jngend

Die Vereinigung fürſtaatswiſſenſchaftlicheFortbildung in Verlin hat ſoeben den Studienplan
für die Fortbildungskurſe im Winterhalbjahr 1904/05 ausgegeben
Die Kurſe ſind wie bisher berechnet für Perſonen die eine Er
weiterung und Vertiefung ihrer Kenntniſſe auf dem Gebiete der
zuriſtiſchen und wirtſchaftlichen Staatswiſſenſchaften erſtreben

Zatoriſche Vorleſungen Exkurſionen und Beſichtigungen und
Einzelvorträge abgehalten werden Es ſind 24 konverſatoriſche
Vorleſungen angekündigt die ſich auf juriſtiſche ſtaats und
handelsrechtliche volkswirtſchaftliche ſozial und kolonialpolitiſche
ſowie auf techniſche Fragen erſtrecken Jeden Mittwoch Vor
mittag finden Beſichtigungen größerer gewerblicher Betriebe und
öffentlicher Anlagen und Einrichtungen ſtatt Für die Zeit vom
21 bis 24 November iſt ein größerer Ausflug nach Bremen in
Ausſicht genommen auf dem die Freihafen und ſonſtigen Hafen
anlagen von Vremen und Bremerhaven der Betrieb des Nord
deutſchen Lloyds und andere Einrichtungen ſür die Schiffahrt c
beſichtigt werden ſollen Jn den Einzelvorträgen jeden Freitag
Abend 8 Uhr werden allgemein intereſſierende Fragen und
Themata behandelt werden Die Kurſe beginnen am 8 No
vem ber d J und endigen am 25 Februar k J Die Teil

ln beträgt 20 woſür die Teilnahme an zwei
konverſatoriſchen Vorleſungen ſowie der Beſuch der ſämtlichen
Einzelvorträge und die Beteiligung an allen Exkurſionen und

ie in den vorigen Winterkurſen werden auch diesmal kower

Beſichtigungen geſtattet iſt Für jede weitere belegte konver
ſatoriſche Vorleſung iſt ein Honorar von 10 M zu zahlen
Meldungen zur Teilnahme an den Kurſen ſind an die Geſchäfts
ſtelle der Vereinigung Berlin W 64 Wilhelmſtr 68 zu richten
welche auch über alle weiteren Einzelheiten Auskunft erteilt
Wie wir weiter hören hat der von der Vereinigung in der Zeit
vom 7 April bis 20 Mai d J abgehaltene Frübjahrskurſus
einen großen Erfolg gehabt Es haben 239 Herren an den
konverſatorſſchen Vorleſungen teilgenommen davon gehörten 95
der inneren Verwaltung an Regierungsräte Landräte Re
gierungsaſſeſſoren der Provinzial und Kommunalverwaltung 3
der Bau und Bergverwaltung 2c 18 der Jnuſtiz 88 dem
Offizierſtande 8 verſchiedenen gelehrten Berufen 16 ſonſtigen
Berufen Privatbeamte Kaufleute 2c 16 Sicher wird der be
vorſtehende Winterkurſus mit ſeinem reichhaltigen Programm
zum mindeſten den gleichen Erfolg aufweiſen

Die älteſte menſchliche Niederlaſſung glaubt
Profeſſor Banks der Leiter der Chieggoer Univerſitätsexpedition
22 davon bei ſeinen wichtigen Ausgrabungsſunden entdeckt
zu haben

Hochſchulnachrichten Zum Rector magnifieus der
Univerſität München für das Studienjahr 1904/1905 wurde
mit großer Mehrheit der Profeſſor für Mathematik Dr Ferd
Lindemann ordentliches Mitglied der Königl Akademie der
Wiſſeuſchaften gewählt Die Kanzlei der Univerſität
Leipzig iſt vom Rektor angewieſen worden Abgangszeugniſſe
und Paßbeſcheinigungen nicht vor dem 30 Juli bezw 30 März
auszuſtellen Geheimrat v Leyden ſoll ſich wie das VBerl
Tabl erfährt ernſthaft mit dem Gedanken von ſeinem Lehr
amt an der Univerſität Berlin zurückzutreten Dem Profeſſor
Paul Jacob der wie wir berichteten vor kurzem einen längeren
Urlaub angetreten hat iſt von der Direktion der Charité ſein
zum 1 Okt ablaufender Vertrag nicht erneuert worden Das
dürfte eine Folge der neulichen Vorgänge im Verein für innere
Medizin ſein Berichtigung Jn die Hochſchulnachrichten
der Sonntagsnummer der Saale Zeitung hat ſich ein Febler
eingeſchlichen Wie aus den weiteren Worten der betr Nach
richt hervorgeht muß es bei der Berufung des Nachfolgers für
Profeſſor Pelmann in Vonn ſtatt Prof Dr Alexander Wolf in
Greifswald heißen Profeſſor Dr Alexander Weſtphal in
Greiſswald

h

in See gegaugen Jltis iſt am 25 Juli von Tſingtan naFutſchan in See gegangen Tpdbte S 90 und Takn ſag
am 25 Juli von Shanghai nach Tſingtan in See gegangen
Fürſt Bismarck geht mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders an
Bord am 28 Juli von Wuſung nach Tſingtau in See Die
geſamte aktive Schlachtflotte iſt am 23 Juli in Lerwick Shet
landJnſeln eingetroffen und am 25 Jull von dort zu Uebungen
in der Nordſee wieder in See gegangen

Parlamentariſches
Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten

widerlegte in der fortkgeſetzten Beratung des Eiſenbahn
etats der Staatsminiſter der Verkehrsangelegenheiten von
Frauendorffer Vemerkungen des Abg Ehrhardt Speyer
Soz in der Sitzung vom Sonnabend als ob die Stkaats

gewalt vor den Aktionären der Pfälziſchen Eiſenbahnen bezüglich
der Verſtaatlichung kapituliert habe Der Miniſter betonte die
Regierung könne zur Wahrung finanzieller Staatsrechte gegen
über den Pfälziſchen Bahnen durch Steuer und Finanzgeſetze
eingreifen dürfe aber die verbrieften Rechte der Aktlonäre uicht
antaſten Eine Neubildung der Pfälziſchen Bahngeſellſchaften
könne die Regierung nicht erſchweren Durch die bisherige
Hinausſchlebung der Verſtaatlichung habe die Regierung dem
Staate einen Vorteil geſichert Die Rechte des Staates in
betreff der Pfälziſchen Bahnen ſeien nach allen Seiten hin ge
wahrt worden Der Miniſter bat ſchließllch die Etalsberatnng
nicht durch eine jetzt vollkommen zweckloſe Debatte über die
Pſälziſchen Eiſenbahnen aufzuhalten

Parteinachrichten
Die ſozialdemokratiſche Partei des Großherzog

tums Sachſen trat am Sonntag in Eiſenach zu ihrer dies
jährigen Landeskonferenz zuſammen Unter den ca 100
Beſuchern derſelben befanden ſich 27 Delegierte aus 19 verſchie
denen Orten des Großherzogtums Die Gothaer Sozialdemo
kraten waren durch den Landtagsabgeordneten Denner vertreten
Die Verhandlungen wurden teils von Fiſcher Weimar teils von
Lebor Jena geleltet Sie zogen ſich von 11 Uhr vormittags bis
7 abends hin eine I ſtündige Mittagspauſe eingerechnet und
zeichneten ſich zeitweiſe durch eine ermüdende Langeweile aus
Bandert Apolda erſtattete den Geſchäftsbericht und Leutert
Apolda referierle über die Kaſſenverhältniſſe Der Geſamtein
nahme von 1467,68 M ſtehen 743,70 M Ausgabe gegenüber
Der Kaſſenbeſtand beträgt alſo 723,98 M Referent wünſchte
dringend einen erhöhten Umſatz von Marken beſonders im 1
und 2 Weimariſchen Wäahlkreis Vom 1 Oktober 1903 bis
J Juli 1904 wurden im ganzen 23,000 Marken abgeſetzt und
dafür 690 M eingenommen Ueber das Ergebnis der
Landtagswahlen berichtete gleichfalls Leutert Apolda Nach
ſeiner Auffaſſung entſpricht der Ausfall derſelben den ſozialdemo
kratiſchen Erwartungen nicht wenngleich die Sozialdemokraten
gegenüber der vorletzten Wahl die Zahl ihrer Wahlmänner im
ganzen Lande von 84 auf 1608 gebracht und ihre beiden Man
date behanptet hätten Tadelnswert findet er es daß die Ge
noſſen Eiſenachs entgegen dem Parteibeſchluß vor den Urwahlen
mit den Freiſinnigen in Unterhandlungen getreten und daß die
ſozialdemokratiſchen Wahlmänner in Eiſenach nicht mit den frei
ſinnigen zuſammengegangen ſind um die Auslieferung dieſes
Wahlkreiſes an die Reaktion zu verhindern Noch mehr zu ver
urteilen ſei aber das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Wahl
männer in Kaltennordheim die zu Gunſten des nationalliberalen
Kandidaten ſtimmten um die Wahl des Freiſinnigen zu ver
hindern Das ſeien taktiſche Fehler Nachdem noch unendlich
lang über das Parteiorgan Tribüne debattiert worden war
wurde beſchloſſen den Sitz des Landesausſchuſſes wieder nach
Apolda zu verlegen Der ſeitherige Parteivorſtand wurde
wiedergewählt Die nächſte Landeskonferenz ſoll in Weimar
ſtattfinden Endlich wurde noch ein Antrag angenommen der
ſich auf die Bremer Tagung bezieht Jn dieſem ſpricht ſich die
Landeskonferenz dahin aus mit aller Entſchiedenheit dafür ein
zutreten daß auf dem deutſchen Parteitag in Bremen jeder Ver
ſuch die Partei zum Tummelplatz perſönlicher Streitigkeiten
einzelner Akademiker und unnötiger theoretiſcher Sozialexperi
mente zu machen energiſch zurückgewieſen wird

Sozigles

Eine volkstümliche Ausſtellung für Schule
Haus und Herd mit Berückſichtigung von Einrichtungen für
die allgemeine Volkswohlfahrt ſindet in der Zeit vom 28 Sept
bis 6 Olt 1904 in den Geſamlräumen der Aktienbrauerei
Friedrichshain in Berlin NO ſtatt Veranſtalter ſind die

ereine Waiſenhort Berlin und Waiſenfreund Charlotten
burg Verbände der deutſchen Reichsfechtſchule Die Geſchäſte
der Ausſtellung leitet ein Arbeitsausſchuß von 8 Herren unter
dem Vorſitz des Kaiſerl Reg Nat C Geib Sämt
liche Verbände der deutſchen Reichsfechtſchule deren Zahl in
Deutſchland 192 beträgt beſchloſſen einſtimmig auf der 24 Haupt
verſammlung in Gotha dem Komitee als Förderer der Aus
ſtellung beizutreten Den Beſtrebungen der Jngendſürſorge
naheſtehende Vereine haben ſich zahlreich dem Komitee an
gegliedert und die Beſchickung der Ausſtellung beſchloſſen Der
Ueberſchuß von der Ausſtellung ſoll als Grundſtock für die
Erbauung des 6 deutſchen Reichswaiſenhauſes in
den Oſtmar ken dienen Es wird darauf hingewieſen daß
den Vereinen für Volkswohlfahrt der Raum koſtenlos und jede
Föcderung zuteil wird Das VBurean befindet ſich in Berlin NO
Fridrichshain 16/23

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Wladiwoſtofflotte in Tätigkeit
Das Wladiwoſtokgeſchwader hat bei Jdzu den vön

New York über Manila und Shanghai nach Yokohama be
ſtimmten britiſchen Dampfer Knight Commander in den
Grund gebohrt Der Dampfer hatte Ladung verſchiedener Art
an Bord Die Mannſchaft iſt auf dem Dampfer Tſinau in
Dokohama angekommen Die europäiſchen Paſſagiere wurden
von den Ruſſen zurückbehalten Wie verlautet hatedas
alediwoſtote Geſchwader auch zwei japaniſche Schunerswver
enkt

Die Ruſſen beſchlagnahmten ferner den deutſchen
Dampfer Arabia der 30,900 Säcke Mehl an Vord
hatte und einen nicht genannten britiſchen Dampferz belde
wurden nach Wladiwoſtok geſendet

Ruſſiſche Uebergriffe im Roten Meere
Dem Reuterſchen Bureau iſt über die Aufbringung des

engliſchen Dampfers Ardova durch den Dampfer Swmolensk
der ruſſiſchen Freiwilligen Flotte folgender Bericht zugegangen
Die Smolensk fenerte drei blinde Schüſſe ab Als aber
die Ardova daraufhin nicht abſtoppte gab die Smolensk
zwei ſcharfe Schüſſe auf ſie ab von denen der eine ſie in
der Mitte der andere am Heck traf Die Ardova wurde
dann beſchlagnahmt und ihre Mannſchaft auf die Smolenskt
übergeführt

Der britiſche Dampfer Ardova iſt unter ruſſiſcher Kriegs
flagge mit ruſſiſcher Priſenmannſchaft in Suez angekommen Der
britiſche Kreuzer Venns liegt dicht bei dem beſchlagnahmten
Dampfer vor Anker

Die Hamburg Amerika Linke teilt mit daß der Dampfer
Arabia der von den Ruſfen auf der Fahrt nach Oſtaſien

mit Beſchlag belegt worden iſt eines derjenigen Schiffe iſt welche
für mehrere Jahre an die Amerikaniſche inion Paciſic Eiſen
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nene t e m m h
ſür ihren unker dem Namen Portland and AſiatieS anbih Company unterhaltenen Dienſt u der pacifiſchen

ü d Oſtaſien verchartert ſind Arabia iſt ſomita der Hamburg Amerika Linie und führt die
utſche Flagge die Verantwortlichkeit für die Ladung trägt

doch wie ans obigem hervorgeht die erähr Geſellſchaft Ce verpflichtet iſt weder für Japan noch für Rußland Kriegs
material zu befördern

Sonſtige Meldnnugen m
ner ſind noch nicht in Niutſchwang eingerücktv e ſche Jwllerrelting hat die Stadt verlaſſen Man hat

geſtern anf Veranlaſſung der Behörde begonnen die ruſſiſchen
Verwaltungsgebäude zu zerſtören
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RNußſſland
e Finlandskaja Gaſeta meldet amtllch Die Maßnahmentn en des Münzſyſtems des Reiches und Fin

ands haben am 9 Juni die Beſtätigung des Kaiſers erhalten
Die ruſſiſche Goldmünze in Rubeln bildet neben der finländiſchen
Goldmünze in Mark das geſetzmäßige Zahlungsmittel in Finland
und iſt bei Zahlungen in unbeſchränkter Höhe entgegenzunehmen
während Zählungen in ruſſiſchem Silber nur bis zu 3 Rubeln
75 Kopeken angenommen zu werden brauchen Bei Zahlungen
an die Eiſenbahnen Zollämter uſw ſind auch ruſſiſche Kredit
billetts und Kupfermünzen zuläſſig Ein ruſſiſcher Rubel wird
zwei finländiſchen Mark 662/z Penni gleichgeſtellt Die Termin
abgabe für die Einführung dieſer Neuordnung erfolgt durch den
Finanzminiſter

Griecheuland
König Georg iſt von Athen an Vord der Jacht Ampbhitrite

nach Genna abgegangen von wo er ſich nach Aix les Bains be
geben wird
c

Gerichtsverhandlungen

Der Königsberger Geheimbunds und
Hochverratsprozeſz

Königsberg 25 Juli
Nach dem gegen mittag publtizierten Urteil wurden Körgot

Ehrenpfort und Braun freigeſprochen Nowagotzki
zu 2 Monaten Kugel zu 3 Monaten Klein zu 8 Wochen
Treptau zu 2 Monaten Martius und Pätzel zu je
8 Monaten Gefängnis wegen Geheimverbindung verurteilt Die
Angeklagten wurden wegen Hochverrats ſämtlich frei
geſprochen Nowagotzki Kugel Klein und Treptau wurde
ein großer Teil der Unterſuchungshaft angerechnet

Das Ergebnis dieſes Prozeſſes der eine faſt dreivierteljährliche
Vorbereitung und jetzt eine vierzehntägige Verhandlung in
Anſpruch genommen hat kann man als ein geradezu klägliches
bezeichnen Bedauerlich bleibt nur daß die rechtliche Grundlage
dieſes ſenſationellen forenſiſchen Ereigniſſes unaufgeklärt ge
blieben iſt Nur die Sozialdemokratie wird aus den begangenen
Uebereilungen Kapital zu ſchlagen wiſſen

Jn der Urteilsbegründung bemerkte der Vorſitzende die
Angeklagten ſelen von der Anklage wegen Hochverrats und
Beleidig ung des Kaiſers von Rußland frei
zuſprechen da laut 8 260 des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches
durch einen Staatsvertrag der veröffentlicht iſt Gegen
ſeitigkeit dem fremden Staate verbürgt ſein muß Ein
ſolcher Staatsvertrag oder ein ſolches Geſetz exiſtiert laut
amtlicher Auskunft des Auswärtigen Amtes und der ruſſiſchen
Regierung nicht Die Gewährleiſtung im Strafantrag des
ruſſiſchen Boiſchafters ſei nicht ausreichend da die Gegenſeitig
keit bei der Begehung der Tat verbürgt ſein müſſe Dagegen
ſei der Gerichtshof überzeugt daß eine geheime Verbindung im
Sinne des 8 128 beſtanden habe Dafür ſprächen die Be
ziehungen die zwiſchen London der Schweiz Berlin Charlotlen
burg Königsberg Memel Tilſit zwecks Schriftenſchmuggels nach
Rußland beſtanden hätten Bei den Angeklagten Ehrenpfort
Kögſt und Braun fielen die Tatbeſtandsmerkmale der geheimen
Verbindung weg Die anderen Angeklagten ſeien gemäß dem
Grade und der Dauer der Beteiligung verurteilt worden
e

m

Provinzialnachrichten
Petersberg 24 Juli Miſſionsfeſt Heute nachmittag

fand im Wehdeſchen Lokale hierſeibſt das diesjährige Miſſions
feſt des Miſſionsvereins am Petersberge ſtatt Die Begrüßungs
anſprache hielt Paſtor Zöllner Kütten ſodann Paſtor Schönfeld
Oſtrau die Feſtrede Hierauf ſprach Miſſionar Nottrott aus
Vorderindien zunächſt ein Bild gebend über den Standpunkt
der Miſſion in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe worauf er auf
die evangeliſche Miſſions Geſellſchaft in Nordamerika überging
Miſſionar Nottrott hielt einen zweiten Vortrag über die Aus
fätzigen Geſellſchaft in England Die Kollekte hatte den erfreu
lichen Betrag von 68 Mark ergeben während für 21 Mark
Miſſionsſchriften und ſür 88 Mark Handarbeiten verkauft
wurden alſo im ganzen ein Betrag von 177 Mark woſür der
Laſſierer des Vereins Paſtor Müller Nauendorf a ſeinen
Dank abſtattete

T Weſenitz 25 Juli Die Weiße Elſter verſeuchtSchlechte Abwäſſer ſind oberhalb in die Weiße Elſſter geraten
ſo daß das Waſſer bei dem bisher noch nicht beobachteten
nledrigen Stande eine ſchmutzig grüngraue Färbung angenommen
hat und ſich ſchmierigfettig anfaßt Dabei verbreitet es einen
von Fiſchleichen herrührenden peſtilenzartigen Geruch Von
ſeiten der Herren Lehrer iſt den Kindern das Baden unterſagt
und Viehbeſitzer die zur Entnahme von Waſſer aus der Eiſter
angewleſen waren dürfen ſolches nicht mehr verwenden Den
äuſtändigen Behörden ſind Waſſerproben übermittelt um eine
analytiſche Unterſuchung vornehmen laſſen zu können

Pritſchöng 25 Juli Hitzſchlag Der Maſchinenführer
Krahl welcher bei Herrn Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer Banſe im
Dienſt ſteht wurde am Freitag in hieſiger Feldmark vom Hitz
chlag beitroffen ſo daß er ohnmächtig zuſammenſank Der Be
ouernswerter wurde alsbald einer Halleſchen Heilanſtalt zu

geführt wo er dem Vernehmen nach ſchwer krank darnieder
Uegen ſoll

OHſterbürg 25 Jull Brände Vorgeſtern abendbrannte auf dem Rittergute Jden Beſitzer Freiſe eine Feld
vnprne mit 1500 Ztr neu eingefahrenem Heu und altem Stroh
n er Geſtern gegen 3 Uhr wurde in Wasmerslage der
Stern des Gutsbeſitzers Engel eingeäſchert wobei einige

ück Rindvieh verbrannten Jn beiden Fällen wird Brand
üftung vermutet

Görsbach 24 JuliGute hend gegen 6 Uhr

er wurde der Schäfer Hermann Eichentopf der ſic itHerde auf dem Felde befand vom Bün hete feſte Er
n einem hieſigen Einwohner bewußtlos aufgefunden

s Wagen nach ſeineres Unglückliche ſt ren Wohnung gebracht Der Zuſtand

Noßzla 24 Juli Blitzſchla eter T Sult Das ſehnlichſt erwarteteSie führte ſich um 5 Uhr nachmittags mit i heſtigen
traf d ein von denen gleich der r die fürſtliche Domäne

gefüllt zündete Eine Schenne die mit Heu und Kleevorräten
manern irrg ging in Flammen auf da jedoch ſtarke Brand
S außer dert en Gebäude Kbüpten auch Hilfe ſofort erſchien
Verag Keldte eigen waren die Wehren von Bennnngen

Felbra Rosperwenda Sittendorf und Thürungen raſch

Vom Blitz getroſfen Bei dem
über unſerem Ort niedergegangenen da

reren r

bei der Hand ferner auch Waſſer genügend vorhanden warda der Hüba raſch geſtaut werden konnte ſo blleb das Feuer

auf ſeinen Herd beſchränkt

Magdeburg 26 Juli Dementi Nach Auskunft des
hieſigen Magiſtrats wird die auswärts verbreitete Meldung von

olera und Typhuserkrankungen in Magdeburg
als vollſtändig unbegründet bezeichnet

Erfurt 25 Juli ſTraurige Folgen hat dieSommerhitze n der Redaktion des Erfurter Allgemeinen
Anzeigers angerichtet Das Blatt berichtet in ſeiner letzten
Sonnktagsnummer Eine naturwiſſenſchaftliche Kurioſität wurde
auf unſerer Redaktion gezeigt Eine Katze mit vier Haſenbeinen
Offenbar handelt es ſich um eine Kreuzung zwiſchen
Kaninchen und Katze Denn auch der Schwanz des be
merkenswerten Exemplars zeigt nur rudimentäre Ausbildung und

iſt nicht länger als beim Haſen Jn ſeinen Eigenſchaften und
tieriſchen Gewohnheiten ecinnert das Tier vielfach an das
Kaninchen Für Jntereſſenten ſei mitgeteilt daß das
Exemplar ſich im Beſitz von Schuhmachermeiſter Haß Brühler
ſtraße 56 befindet Alſo eine Kreuzung zwiſchen Katze und
Haſen aus der ein Kaninchen hervorgeht Wunderbar wunderbar

Köthen 26 Juli Herzogin Marie vollendet am
heutigen 26 Juli das 39 Lebensjahr

Defſan 24 Juli Feuer Bei dem Gewidtter ſchlugheute hen ba der Blitz in einen mit Stroh gefſülkten

bau Aktiengeſellſchaft Der Schnppen brannte
vollſtändig nieder

Crüchern 25 Juli Selbſtmord Wie mitgeteilt wird
hat ſich geſtern abend der Sohn des Amtsrats Wurm auf der
Domäne erſchoſſen Der Unglückſelige kam von einer Fahrt aus
Deſſau zurück ließ ſich unter irgend einem Vorwand vom

ter der Domäne ein Gewehr geben mit dem er ſich
erſchoß

Wolferode 25 Juli Vom Blitz erſchlagen Geſtern
nachmittag ging hier ein ſtarkes Gewitter nieder das leider auch
ein Menſchenleben gefordert hat Ein kalter Schlag traf die
vor dem Dorſe liegende Mühle und erſchlug den Müllermeiſter
Müller er war ſofort tot Ein weiterer Blitzſchlag entzündete
alsdann das bei der Mühle gelegene Wohnhaus und betäubte
die darin beſindliche Frau Müller nebſt deren 6 Kinder ſie
konnten ſich bald wieder erholen Das Wohnhaus brannte bis
auf die Umfaſſungsmauern nieder ohne daß es gelang etwas zu
retten Es ſoll nichts verſichert ſein

Tresden 25 Juli Ein furchtbares Familien
dramag hat ſich in der Nacht zum Sonntag im Hauſe Zöllner
ſtraße 4 abgeſpielt Daſelbſt bewohnt der 35jährige Kaufmann
Lonis Sander Geſchäſtsleiter des Warenhanſes B Co
mit ſeiner 37jährigen Ehefraun Aung Camilla und einer dreizehn
jäbrigen Tochter ein Logis im zweiten Stock Als das Mädchen
das im beſonderen Zimmer ſchläft am Sonntag Morgen darüber
beunruhigt war daß ſeine Eltern ſo lange ruhten begab es ſich
in die benachbarte Schlaſſinbe Ein granenvoller Anblick bot ſich
dem armen Kinde dar An der Türklinke hing der lebloſe
Körper ſeines Vaters und im Bette lag im Blute ſchwimmend
die Mutter mit durchſchnittener Kehle Wohl halte das Kind in
der Nacht einen kurzen Streit vernommen auch ſeine Mutter
weinen und ſtöhnen hören aber dieſem Vorgange in der Schlaf
trunkenheit ſowie um deswillen keine Beachtung geſchenkt weil
in letzterer Zeit öſter zwiſchen den Eheleuten Zwiſtigkeiten vor
gekommen waren Dieſe ſollen einer grundloſen eiſferſüchtigen
Regung des Manues entſprungen lein einer Eiferſucht welche
lediglich darauf beruht daß Frau Sander am 28 Mai ihrem
Geburtsiage einen Vlumenkorb von unbekannter Seite erhalten
hatte Da die Fran darüber völlig im Dunkeln war von wem
der Blumenkorb kommen könnte vermochte ſie natürlich auch
keine Aufklärung zu geben Dieſer Vorgang iſt aber in der
Folgezeit die Quelle fortwährender Mißhelligkeiten zwiſchen den
Ehcleuten geweſen Von Bekannten wird übereinſtimmend an
genommen daß der Blumenkorb eine Aufmerkſamkeit von
Freunden des Ehepaares war die ihn nur um deswillen anonym
geſandt haben dürften um den Ehemann der als eiferſüchtig be
kannt war damit etwas zu necken Auch in der Folge ſollen ſich
derartige Neckereien unter den Freunden fortgeſponnen haben
Keinesfalls kann aber das der Grund zu der ietzigen grauen
vollen Tat geweſen ſein Dieſelbe iſt vielmehr in völliges Dunkel
gehüllt und umſo rätſelhafter als eine Verſtimmung zwiſchen den
Eheleuten gerade am geſtrigen Tage nicht vorgelegen haben kann
Da Sander am Sonnabend erſt ſpät von ſeinen Berufsgeſchäften
zurückgekehrt iſt ſo bat er jedenfalls die ahnungsloſe Frau im
Bett überfallen doch muß den örtlichen Umſtänden nach ein
Kampf vorausgegangen ſein ehe er der armen Frau mit einem
Raſiermeſſer den Hals durchſchnitten hat Sander ſelbſt hat
ſich unmittelbar danach an der Klinke der Tür aufgehangen

und zündete

Vermiſchtes
Geſtraudetes Schiff Am frühen Morgen ſtrandete geſtern bei

dichtem Nebel der Dampfer Kaiſer der zwiſchen Hamburg
und Weſt Hartlepool fährt auf den Bleawyke Feiſen 7 Meilen
nördlich von Sarborough Die aus 30 Mann beſtehende
Beſatzung und ungefähr 20 Paſſagiere kamen ſicher an Land
man befürchtet daß der Dampfer aufbrechen wird

Beangdigt Jn London iſt ſoeben eine wegen Ermordung
ihres Mannes zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilte
Frau begnadigt worden Der Fall erregte ſeinerzeit großes
Auffehen Jm Jahre 188 heiratete ein Liverpooler Baumwoll
händler James Maybrick eine bekannte Dame Florence de
Roques Die Ehe war nicht glücklich Maybrick machte ſeiner
Frau den Vorwurf daß ſie ihm untreu ſei Plötzlich erkrankte
er wie er ſelbſt glaubte infolge des Einnehmens von allerhand
Arzneien Als die Dienerſchaft aber im Zimmer Fliegenpapier
fand das in Waſſer aufgeweicht war behauptete ſie daß May
brick vergiftet ſei und Frau Maybrick wurde verhaftet W
Mayvbrick ſtarb und die Leichenſchan ſtellte Spuren von Arſenik
in ſeinem Körper feſt Fran Maybrick wurde in Liverpool trotz
aller Bemühungen des vorzüglichen Verteidigers Sir Charles
Ruſſell und trotz der Parteinahme des Publikums zum Tode
verurteilt weil ſie ihren Mann vergiftet haben ſollte Der Ver
teidiger ſuchte jedoch in einem Schreiben an den Minſſter des

nachzuweiſen daß das Arſenik in der Leiche von den
e herrühren könne und außerdem nicht ausreichend ge

weſen ſei um einen Menſchen zu töten Darauf wurde das
Todesurteil in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgeändert Seit
dieſer Zeit ſind die Freunde der Frau Maybrick unermüdlich
tätig geweſen die Freiheit der Verurteilten herbeizuführen DiePreſſe unterſtützte ſie dabei aufs Beſte und die Familie der Ver
urteilten war auch ſonſt in der Lage ohne Rückſicht auf die
Koſten alles aufzuwenden was zu einer Aenderung des Ge
ſchickes der Verurkeilten führen konnte Als Frau Mavbrick aus
dem Zuchthanuſe in eine Heilanſtalt überführt wurde ahnte man

die Regierung an eine Begnadigung denke und die Mutter
der Unglücklichen die Baronin de Roques wurde nicht müde in
ihren weiteren Bemühungen Am wirkſamſten war es wohl daß
der LordOberrichter Lord Ruſſell von Killowen noch kurz vor
ſeinem Tode ſeiner Ueberzeugung von der Unſchuld der Ver
urteilten Ausdruck gab Jetzt iſt ſie in Freiheit geſetzt worden
und ſie beaſichtigt nach Amerika zu gehen

Ein engliſches Lourdes Der kleine romantiſche Flecken Holy
well in NordWales ſcheint ſich zu einem kompletten Lourdes
auswachſen zu wollen Der Platz beſitzt eine Quelle die dem
Andenken der Heiligen Winiſred geweiht iſt einer Jungfrau
die ſich vor eigen 11 Hundert Jahren köpfen leß um ihre
Ehre zu bewahren
Katho

Lagerſchuppen der Fabrik II der Berkin Anhaltiſchen Maſchinen

nene mere r r
zugeſchrieben Ein ſtilles Gebet vor der Gnadenſtatue und ein
einmaliges Untertauchen in dem eiskallen Quell ſoll alle Ge
breſte heilen Obwohl Katholiken faſt jeden Sommer nach dem
Wunderbrunnen wallfahren hat man in den letzten Jahren
wenig von Holywell gehört ſeit einigen Tagen aber iſt der
Name des Städtchens in aller Leute Mund wenigſtens in
Nord England Denn überall hat man von der wunderbaren
Heilung von James Plunkett gehört einem Mancheſter Bau
arbeiter von 52 Jahren der im letzten Winter durch einen Fall
vom Gerüſt ſich ernſte Verletzungen des Rückgrakes und der
Beine zugezogen hatte und ſeitdem nur auf Krücken mühſam
einherhumpeln konnte Plunkett traf in Holyirell am 9 Juli
ein am 13 nahm er das erſte Bad nach dem er mit einer
Krücke ſein Auslangen finden konnte und nun iſt er nach
mehreren Pädern vollſtändig geheilt nach Mancheſter zurück
gekehrt Jn dem Kirchlein der heiligen Winifred hat er aber
ſeine Krücken zurückgelaſſen die einen hervorragenden e an
gewieſen erhalten haben und auf einem daranhängenden Zettel
den folgenden Vermerk tragen James Plinunkett ans Mancheſter
ließ hier ſeine Krücken am 18 Juli zurück nach Wiederher
ſtellung von einem ernſthaften Unfall in tiefſter Dankbarkeit
gegen die heillge Winifred und den Allmächtigen Die Kunde
von Plunketts wunderbarer Heilung hat jetzt bereits eine
Völkerwanderung im Kleinen nach Holywell erzengt und täglich
treffen Hunderte von Pilgern ein um durch die Gnade der
heiligen Winifred ihrer Gebrechen ledig zu weiden Das Merk
würdige an der Sache iſt daß Holywell überwiegend ſtreng
proteſtantiſch nonkonſformiſtiſch geſinnt iſt und deshalb dieſe
römiſch katholiſchen Wallfahrten mit ſehr gemiſchten Gefühlen
betrachtet Dies um ſo mehr als bei dem Umſtande daß nur
Katholiken der Wunderwirkungen des Quells teilhaftig werden
können viele der Heilſuchenden geneigt ſein ſollen ſich bekehren
zu laſſen Die Proteſtanten machen darum doppelte An
ſtrengungen und haben jetzt ſpezielle Gottesdienſte eingeführt
in welchen gegen Rom und den heiligen Kultus gepredigt wird
Als Erwidernng darauf haben die Katholiken beſchloſſen im
Ort ſelbſt ein theologiſches Seminar zu errichlen deſſen Zög
linge namentlich dazu ausgebildet werden ſollen mit der Be
völkerung von Nord Wales die bekanntlich zum großen Teil
gar nicht engliſch verſteht in ihrer eigenen Mutterſprache ver
kehren zu können Man geht wohl nicht fehl wenn man dieſe
Rührigkeit auf das Konto der Mönche ſetzt die ſeit ihrer Ver
treibung aus Frankreich ſich in Wales niedergelaſſen haben

Eine merkwürditze Geſchichte wird aus den Vereinigten
Staaten berichtet Dort brach vor 15 Jahren ein Mann in die
erſte Nationalbank von Denver ein und traf da den Direktor
derſelben in ſeinem Bureau an Der Mann hatte eine Flaſche
in der Hand die wie er erklärte Nitroglycexin enthielt Er
drohte er werde die Bank ohne weiteres in die Luft ſprengen
wenn er nicht ſofort eine größere Summe erhalte Der Direktor
war vollkommen allein mit dem Verbrecher und es blieb ihm
weiter nichts übrig als gute Miene zum böſen Spiel zu machen
und den Einbrecher loszukanfen Er gab ihm eine größere Summe
in barem Geld und in Scheinen Unter den letzteren befand ſich
ein ſolcher für zehntauſend Dollar Der Mann verſchwand
dann und man ſah nie wieder eine Spur von ihm Aber auch
dieſe Banknote für zehntanſend Dollar kam nie wieder zum
Vorſchein Jetzt hat nun die Regierung alle Banknoten für
dieſen Betrag eingefordert und alle liefen ein mit Ausnabme
dieſer einen Note Es ſcheint alſo daß der Dieb ſie damals
vernichtet hat jedenfalls hat er niemals etwas von derſelben
gehabt

Jnfolge Störung des Telephonbetriebes ſind heute die
letzten Telegramme und die Kursnotiernngen der New
Yorker nud Chicagoer Vörſe ausgeblieben

Handel Gewerbe und Verkehr
Essen a d Rubr 25 Juli Kohlenmarkt Die rubige

ILago des Kohlenmarktes dauert fort
Rio de Janeiro 23 Juli Wechsel auf Loudon 12

Freise von Kali Kuxen
ſestgestellt von s8amnmnel ZAlelenzlger Berlin und Erren 25 Jaullt

Gold Briet Oel BrietAlexandershell 9850 59 0 Hohenfols 19,7251
Beieurode 6550 66060 Uohenrollern 6825
Benthe Aklien 369 2375 Johannaechall SBeruhardsbhall e 320 Jugtins 77501 78560Burbneh 8500 8550 Kaizeroda 6325 6650Carlafnnä 6480 6150 Nonstassfurt 16,200 6,400Desdemona 7 27 Ronnenherg akilen 1365 1395
Deutschland e 460 Salzdotfurthknliw A 25650 2690
Friedrichehall 152601 1540 Salzgitter Vorz Akt 840 670

fGlücknut Sondoreh 115,220 Schwarzburger Salin 700
Hausen 510 575 Siegtried I l4251Hedwigesburg 1C,553 10,660 Wilhelmshall 12 12
Iloreynin 23 902 24,3 0 I Wintershall l 7550l 7625

Von Kaliwerten Nachfrage für Siegkried Ronnenberg und Heldburg
39,10 Proz G 45,2 Proz

Sohlgehtviehmarkt im stäätischen Viehhofe an Halle
Am 25 Juli 1904

Preise f 50 Kg a Lebencd b Schlachtgewieht
Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual a zs

a v a v a v 2
62 Kinder 62davon 11 Oohsen 37 34 321 13Färsen 34 31 233 Kühe 33 31 28 2316 Bullen 34 J 32 30 1617 Kälber 521 I 46 538 1752 Hammel Sehakeo 34 33 28 53 1325 Landschwoine a I 62 s655 187 I eGesamtauftrieb 357 Schlachttiere Ausgesnehle Posten über Notiz

Geschäftsgang mittelmüäszig

8ohlachivlehmarkt ILelpelg 21 Juli Marktprelse für 50 v
in Alark erste Notierung für Lebend zweite für Sohlachigewieht

Auktriebi 369 Rinder und zwar 162 Ochseu 29 Kalben 94 Kühe
302 Kälber 658 Stück Schafvieh 2356 Schweine zusammen

7 nere
Oohren 1 vollſleischige ansgemästete 75

2 junge fleisohige nicht ausgemästote 271
3 mässig genihrte junge fur genührte liere 636
4 gering genkhrie jeden Alter 60Kalben volltleisehige ausgemüstete Kalhon 72u Kühe 2 volltleischige ausgemüstete Küihe 69
3 ältere ausgemüistete Kihe 644 mässig genührte Kühe und Kalben 55
5 gering genührto Kühe und Kalhen 48

Ballen vollfieisehige höchsten Sehlachtweries 692 müesig genührle jüngere u genährte ältere 65
3 gering genührie

Kalber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Sangkilbher 49
2 mittlere Mast und gute Sangkilber 45

3 Saugkül er Sältere goring genihrte Fresser 78ohake 1 Mastlimmer und jnngere MAlasthammel 37

2 ältere Mastihummell 353 mäesig genäührte Iammel u Sohne Merzeohsfo miüee
Saohweifnei l vollfleisehige der feineren Rosseä 58

S Ueiehige
3 gering eutwiokolte sowie Sauen und Kber 7
4 auslündische aus 7Gesgohükisgang in Ri in Sehalen gat inDieſer Quelle wurden von den engliſchen f gen er a Kibarn lagen in Sebalen Sinen mittelmäesig Verkant 344 Rinäder nud zwar 152 Vehsemnahken ſchon ſeit Jahrhunderten wundertätige Heilwirkungen 28 Kalven 90 Kühe 81 Bullen 392 Kälhor kän Sohafe 1319 Sehweiue

en
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